
Nro . 94.

chenblatl.
Amts - nnd JuLelligenzbiatt für' den Bezirk.

Mittwoch 28 . Nov. 1855.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

A i ch e l b e r g.
Ter hiesige Gemeindejagdbistrikl

wird in Folge deS Gcsezes v . 27 . Ok¬
tober 1855, am

Donnerstag de» 29 . l. MtS.
Nachmittags 3 Uhr

auf hiesigem Rathhause verpachtet
Werve».

De » 20 . Nov . 1855.
Gemcinderalh.

Soda »» am
30 . d M.

Nachmittags 3 Uhr
komme» dessen Guter stucke am Welz¬
berg zur Ausstretchsvei Handlung im
Meßgehalt

1 Mrg . 3 Vril . Bau - und Mä¬
hefeld , an einem Stuck , kann
aber zu 3 ober L Thetlest ver¬
kauft werde » ,

der Verkauf ist auf dem Rathhaus.
De » 22 . Nov . 1855.

Schult beiß Keppler.

B r e j t c » b e r g.
^ Freitag den 30 . d . M.

Morgeiis 8 Uhr
wird auf dem RathSzimmer die Ge-
meinbejagd verpachtet , wozu die Lieb¬
haber eingelaben werden.

Schuldheißeuamt.
Lörcher.

H i r s a u.
(Fab, »iß - und Gülerverkauf ) .

Aus der Veitasfenschaft des I D.
Schuanffer , gewesenen Hirsch , und
Lamwwiribs dahici , werde » im alten
Lamm an»

29 . d . M.
NatmiktagS 1 Uhr

zum öffentlichen Verkauf gebracht wer¬
den :

eine Tafchcnubr , Bücher , MannS-
kleider , Berte » und Bettge¬
wand , Leinwand , Huchen Ge¬
schirr , Porzeliain und altes
Steingut , Schreinwrik und
Fässer , auch verschiedener Vor¬
rath worunter ungefähr 60
Centner Heu

mit weichem schon um 3 Uhr der Auf,
streich beginnt.

C a l w.
Eigebniß der Wahl der Stimm-

Gebcr 2 . Klasse zur Wahl eines Ab-
geoibneten zur Stäub -Versammlung
vom 19 und 20 . Nov . 1855)

1) Schüler , PH . Fr . Will ). 2)
Haydt , Heinrich . 3 ) Aker, Georg Fr.
4 ) Lovholz , Joh . Jakob , Schuhmacher.
5 ) Rank , Heinrich . 6 ) Seible , Ehri-
stia » Jakob . 7 ) Kopp , I . Schulmei¬
ster 8 ) Müller , OAmtsarzt 9 - Oester-
le. Jak . Fr . 10 ) Weiner . Wj,h . Werk¬
meister . 11 ) Beeri , Karl . 12 ) Schä¬
fer , Martin . 13 ) Bozenbaidt , Chri¬
stian , Kfmann . 17 ) Leonhardl , Fried¬
rich. 1 5 ) Wetze !, 'Albert . 16 ) Lchnau
fer , August . 17 ) Bo .enhardt , Karl.
18 ) Veiih , Georg Adam . 19 ) Grü¬
ner , Gottlob . 20 ) Walther , Joh . Ja
kvb. 21 ) Zahn , Gottlob . 22 ) Bäzner,
C . H . Schmied 23 ) Beißer , Uhrma¬
cher. 24 ) Schwäniinle , I . I . Schuhin.
25 > Niethammer . Joh . Math . 26)
Essig , Georg Friedrich . 27 ) Maier,
August . 28 ) Baithcr , Goldarbeiten.
29 ) Wildbrett , Jakob . 30 ) Wivmaier,
Job . Gg . Sattler . 31 ) Lodholz , Ja¬
kob, Mezger 32 ) Wagner , Ehr . Satt¬
ler . 33 ) Eberhard ! , Ferdinand . 3L)
Köhler , G . I . Scifsdr . 35 ) Lodholz,

-Mefferschmicd . 36 ) Beißer , Christian
Gokilieb

Den 22 . Nov . 1855.
Stadtschulvheißenamt.

Sch ul d t.

Calw.
(Jagdverpachtung ).

Die Auöubung der Jagd auf den¬
jenigen Theilen der Markung , welche
die Gemeinde zu verpachten hat , wird
am

Donnerstag den 29 . Nov.
Vormittags 11 Uhr

auf hiesigem Ratbhaus im öffentlichen
Ausstrcjch an zuverläßige Männer ver¬
geben werden.

Stadtschuldbeißenamt.
S chu l d t.

Oberbaugstätt.
Die Verpachtung deS Gemeinde,

jagdbistrikts dahj . r , bestehend aus 500
Morgen Wald und aus 1010 Mor¬
gen Feld auf die Dauer von 3 Iah,
ren , nämlich vom 1. Juli 1855 bis
1858 wird unter den im Rcgierungs»
blatt vom 2 . Nov 1855 enthaltenen
Bedingungen und Vorschriften am

Donnerstag den 29 . d . M.
Mittags 1 Uhr

auf dem Raihhaus dahier vorgenom«
men , zur Verpachtung werden bloS die'
in Artikel 8 und 9 genannten Person
ne» zngelassen

De » 23 . Nov . 1855.
Schuldheißenamt.

Roller.

H o l z b r o n n.
(Jagdverpachtnng ) .

Die Verpachtung des Gemeinde-
jagddistriktS dahier , bestehend in L30
Morgen Wald und 968 Morgen Feld,-
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wird dcn
30 . Nov.

Nachmittags 1 Ubr
auf hiesigem RaihhauS vorgcnom-
mcu werden.

Den 23 . Nov . 1855.
Schuldheiß Dreher.

H o f st ä t t.
Die Verpachtung des Gemeinde

jaqdbistrikls bestehend in ca . 450 Mar¬
gen Wald und ca . 200 Morgen Feld,
auf 3 Jahre , vom 1. Juli 1855 bis
1858 und wird unter den im Regie-
rungsbllk vom 2 . Nov . 1855 8 - 22
enthaltenen Vorschriften am

30 . Nov.
Nachmittags 1 Uhr

auf dem Rathhaus in Neuweiler vor-
genommcn ; zur Verpachtung werden
bloS die in Artikel 8 und 9 des ge¬
nannten Regierungsblatt nicht ausge¬
schlossenen Personen zugelassen.

Den 23 . Nov . 1855.
Anwalt Wurster.

N e u w e i l e r.
(Jagdverpacktung ) .

Die hiesige Gemeindejagd , bestehend
in circa 700 Morgen Feld und 2000
Morgen Wald , wird am

Donnerstag den 29 . d. M.
Nachmittags 2 Uhr

auf dem Rathhaus dahier , auf 3 Jah¬
re an gcsczlich befähigte Personen in
Pacht gegeben.

Den 23 . Nov . 1855.
Schuldheiß Seeger.

D e ck c » p f r o n n.
(Jagd -Verpachtung ) .

Am
Freitag den 30 d. M.

Mittags 1 Uhr
wird die Jagd auf hiesiger Markung
bestehend in circa 3,622 Morgen wo¬
runter 846 Morgen Wald sind, unter
den gesezlichen Bestimmungen auf 3
Jakre an den Meistbietenden auf dem
Rathhause dahier verpachtet werden,
wozu die Liebhaber eingeladen werden.

Den 24 . Nov . >855.
Schuldheißcnamt.

A ichel e.

E in. b e r g.

Am
30 . Nov . d . I.

Nachmittags 2 Uhr
kommt die hiesige Gemeindejagd auf
dem Rathhaus im öffentlichen Auf
streich zur Verpachtung.

Den 24 . Nov . 1855.
Schuldheißenamt.

Äepplcr.

Am
Dachtel.

Freitag den 30 Nov.
Vormittags 10 Uhr

wird der Jagdvistntt der hiesigen Ge¬
meinde begehend in 347 Mrg Wald
und 1466 Mrg . Feld aus 3 Jahre
per I . Juli 1855 bis 1858 unter den
im Reg .Blatt v . 27 Okl . 1855 Nr 22
enthaltenen Vorschriften m Pacht ge¬
geben.

Den 24 . Nov . 1855.
Schuldheipenamt.
Cisenhardr.

H i r s a u.
(FifchwasserVeipachlu,g ) .

Vis Georgii 1856 geht der Pacht
der Fischwasser von der Nonnenwaa-
gc , Munbdach und Reicheubach/wozu hieniil lüchlige
sämmtlich bei Unterreichenbach , zu En -. xjngeladen werden.

Calw.
(Belobung der Mannschaft der Land¬

feuerwehr ) .
Bei dem Brande am 5 . v . M.

in Kentheim hat diese Feuerwehr durch
angestrengte tüchtige Dienstleistung die
Rettung des stehen gebliebenen ThcilS
deö Pfrommerschen Wirthschastsgebäu-
des ermöglicht . Sie ist daher in Nr.
277 des Staatsanzeigcrö öffentlich
belobt . Für diejenigen , welche de»
StaälSanzciger nicht lesen , wird die¬
se Belobung auch hier veröffentlicht.

Den 25 . Nov . 1855.
K Oberamt.

Fromm.

A l t h e n g st ä t t.
(DohlenbauAkkord ).

Nächstkommenden
Freitag dcn 30 . Nov.

Nachmittag 2 Uhr
wird auf dem Rathhaus i» Althcng-
stätt die Herstellung einer neue » Dc-
ckeldohlc auf der Stuitgart -Calwcr-
straße Markung Althcngflätt Nro.
40/41 im UeberschlagsBetrag von

. . 133 fl. 33 kr.
im öffentlichen Abslreich verakkordirt,

Maurermeister

de , und es wird die Wndeiveipach
lung am

Donnerstag de » 6 . Dez.
Vormittags 10 Udr

auf der Kameralaiiitsiaiizlei vorgc-
nomnien werden , wozu man die Lieb¬
haber einlabet.

Den 24 . Nov . 1855.
St Äanieialamt.

Calw,  26 . Nov . 1855.
K . Straßenbauinspektioii.

Feldweg.

(Jagdverpachtung ) .

Unterreichenbach
und D e n n j ä ch t.

Der von diesen Gemeinden
Art 4 des Gesezes vom 27 . v M.
geineinschafilich gebildete Jagddistrikl,
bestehend i» 553 Morgen Fläche , zu
Vs in Wald  und Vs in Gütern wird

an , 30 d. M.
Mittags 1 Uhr

auf dem RaihhauS ersi-.rer Gemeinde

O b c r r c i ch e n b a ch.
(JagdVerpachlung ).

Am
Freitag den 30 . Nov.
Nachmittags 1 Uhr

Wird die Gcincindejagv auf hiesigem
Rathhaus lin öffentlichem Aufstreich

^ruf drei Jabre vervachtel.
nach Den 26 . Nov . 1855.

Schuldkeiß Lutz.
N c u h e n q st ä t t.

(JagcVerpachtung ) .
Am

Freitag den 30 . Nov.
Nachmittags 1 Uhr

wird auf hiesigem Rathhaus die Jagd
im öffentlichen Aufskreich auf 3 Jahre .aus hiesiger Markung ca 600 Mrg.
verpachte ! werden , wozu gesezlich be- auf 3 Jahre nach den gesezlichen Be¬
rechtigte Jagdlieohabtl Ungeladen wcr ^ stimmuiigen verpachtet werden , wozu
den chie Liebhaber Ungeladen werden.

Den 24 . Nov . 1855 . Den 2 ° . Nov . 1855.
Die beiden Oitövorstehcr . ' Schuldheiß Ahasse.
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S o m m c n h a r d t.
(JagdVeipacklnnq).

Die hiesige GcmcindeJagd wird am
Donnerstag de» 20. v.

Vormittags8 Uhr
verpachtet.

Den 26. Nov. 1855.
Schnldheißenamt.

D il i us.

Hirsau.
(Jagdverpachtung).

Am nächsten
Freitag den 30. Nov.
Nachmittags2 Uhr

ist die hiesige GemeindeJagd auf
ungefähr 530 Morgen Acker

und Wiesen und ca. 90
Mig. Wald in 6 Parzellen

auf dem RalhbauS im öffentlichen
Aufstrcich auf 3 Jahre, vom 1. De¬
zemberd. I . an zu verpachten.

Den 26. Nov. 1855.
Schnldheißenamt.

Keppler.

O b c r k o l l w a n g e ».
(JagdBerpachtung).

Am nächsten
Freitag den 30. Nov.
Nachmittags1 Uhr

kommt die diesige Gemeindejagd auf
dem RathhauS in öffentlichem Auf¬
streich zur Verpachtung.

De» 26. Nov. 1855.
Gemeindcrath.

M o n a k a m.
(JagdVergachtung).

Die Jagd auf hiesiger Markung
wird am

Freitag den 30. Nov.
Nachmittags1 Uhr

auf hiesigem Nathhaus auf weitere
3 Jahre in Pacht gegeben werde»,
woru die Liebhaber cingeladen weiden.

Ten 26. Nov. 1855.
Gemeindcrath.

G e chi n g e n.
(JagdBerpachtung).

Die Jagd auf hiesiger Markung
wird am

29. Nov.
Mittags 1 Uhr

auf hiesigem Rathhaus in öffentlichen
Aufstrcich gebracht, wozu die Liebha¬

ber ein̂ eladcn werde».
Den 26. Nov. 1855.

Schuldheiß Schumacher.

S t a m m h e i m.
(SägklözeVeikauf).

Im hiesigen Gemeindewald liegen
454 Stück gesunde und 6 Stück an¬
brüchige Sägklöze zuin Verkauf pa¬
rat. Der Verlaus ist auf

Mittwoch den 5. Dez.
bestimmt. Kaufsliebhaber werden cin-
geladen, sich an gedachtem Tag

Vormittags 10 Ukr
auf dem Ralhhause cinzufinden.

Schnldheißenamt.
K ömpf.

ObcramtsgericbtCalw.
(GläubigerAufruf).

In nachstehender Gantsache wird
die Schuldenliquidation zu der bezcich
ncten Zeit vorgcnommen werden..

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im StaalSanzeiger
erscheinende weitere Bekanntmachung
hiemit auf, ihre Ansprüche gehörig an-
zumclden.

Johann Ulrich Münz,  Fabrikar¬
beiteis hier, derzeit in Ameri¬
ka, und sei iw Ehefrau Cva
Kathaiina geb. Schrott),

am
Frei lag den 28. Dez. ^
Nachmittags2 Uhr.

Den 26 Nov. 1855.
K. Gerichtsnotariat Calw.

M a gena u.

Maierhof eine zweibarnige, vor 5 Jah¬
ren neucrbante Scheuer aus den Ab¬
bruch gegen baare Zahlung, wozu man
die Liebhaber eüiladet.

Ve>kaufslag 30. Nov.
Nai mittag 2 Uhr.

Den 21. Nov. 1855.
Schnldheißenamt.

Holzäpfel.

Am

O t t e n b r o n n n.
(Jagdvcrpachtung).

Freitag den 30. d. M.
Mittags 1 Uhr

vird auf hiesigem Rathszimmer die
stesige Gemcindejagd ans 3 Jahre
oerpachtet wozu die Liebhaber, versehen'
uit obrigkeitlichen Prädikats- und Vcr-
mögenszeugnissen, eingeladcii werden.

Den 21. Nov. 1835.
Schnldheißenamt.

Holzäpfel.

D ' 1 e n b r o n n.
(Lchcuerverkauf).

D - G-mcinde verkauft auf dem

Außcramlliche Gegenstände.
Calw  Nächsten Sonntag sowie

die ganze Woche über sind frische Lau¬
genbrezeln zu haben bei

Beck Rau.

Geld auszuleihen gegen zweifache Ver¬
sicherung:

50 fl. Pflcggeld bei Joh. Ad. Mast
in Somnienhardt.

250 fl. Pfleggcld bei Kaufmann
Schnauferi» Calw.

100 fl. Pfleggcld bei I . F. Küblcr
in Zwerenberg.

Calw.
(Vorschlag für die bevorstehende Ge-

meinderathswahl)
1) C. Dörtenbach, Kaufmann.
2) L. Widmann, Notar.
3) ii-l F. Aker.
4) I . Schwämmle, Schuhmacher.
5) Fr. Wochele.
6) Elias Kuppler, Nothgcrbcr.

Mehrere Bürger.

C a l w.
Am AndrcaSFeiertage, Freitag den

30. d. M. Abends6 Uhr wird eine
WählerVeisammlnng wegen der be¬
vorstehenden AbgeordneteiiWahl im
Waldhorn abgehalten, wozu die Her¬
ren Wähler eingeladen werden.

^ S t a m m h e i m.
(Wahlsache).

In Nro. 277 der schwäbischen Chro¬
nik wird der ehemalige Sck'ulvhciß
Meßner von hier als Kandidat der
„ultrakonservativen(pntistischen)" Par¬
tei genannt. Wir gehören nickt zu
dieser so bezcickncten Partei. Ebenso¬
wenig Hr Meßner, den wir vielmehr
als einen Mann von ächt volkösreund-
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lichen Gesinnungen kennen gelernt ha¬
ben , einen Mann , der die Eigen¬
schaften eines PollSvertreterS i» de»,
Grave besizt, daß wir ihn , da H .rr
Dörtenbach eine neue Wahl nicht
mehr annimmt , mit vollem Vertrauen
wählen , und and Andern mit gutem
Gewissen empfeblen können.

Eklich und dreißig Wahlmänner.

«GKGGGHKAKKGFKG
G ^ O
G A m e r i k a G
O Gelder von unv nach Ame- <D
rs rika besorgt billigst K
G Ferdinand Georgii . G
G G
HKOKTGGKGKKGAGH

vfehle ich zu geneigter Abnahme Hüb¬
seche"/r breite wollene Kleiber- und
llnteirockzeuge, vbgepaßte Unlerrocke,
Vr weißen Moulton , schwarzes schö¬
nes und billiges Damenlnch , gesalbte
und schwarze Tliibeis . Orleans und
Oileans -Schnree. Napolitains , Ziz unv
Diuckkattun; versechiedene Qualitäten
schwarzen Lamnu , seidene und baum¬
wollene Foulards , Levanlinekravaltcheu
und Schlingkucher; seidene nnv wolle¬
ne Westen, schwarze und gefärbte Her-
renkravaiten , Schnhkord , Schubblät¬
ter, Fntterbarchent , billige Zenglen von
9 — 12 tr . unter Zusicherung billigster
Preise

Louis Dreiß.

Calw
C a w. Or . Hamiltonö Haarbalfam

Bei der kältere» Jahreszeit undianerkannt bestes N ittel den Haar-
dem Herannciken der Weibnachten em- wnchs zu befördern, wird sehr häufig

auch anstatt Pomade benüzt; in
Fläschchen zn 15 , 30 und 48 kr.
nebtt Gebrauchs -Anweisung , kann sol¬
cher daher mit allem Rechte empfoh¬
len weiden von

W . Cnslin,  Wittwe.

Calw
Ei» Fernglas,  bequem in der

Tasche zu tragen , hat zn verlaufen
G . Hafner,  bei Hr ». Schümm.

Vergeltet G lei eh es mit Glei-
. che in!

diesem Ginnde wild G am
D . nicht in U. sondern C. 0000090
weßhalb auch A. B . auf morgen
entbebilib geworden.

tHiezu , eine Vellage ).

Nedlglrt verlegt und gedruckt von Ntvimus

Calw.  Frucht - und Brodic . Preise am 24 . Nov . 1855.

Watzen , aller
— neuer

Kernen , alter
— neuer

Dinkel , alter
— treuer

Gerste,  alte
— neue

Haber , alter
— neuer

Roggen , alter
— neuer
Crbseu
Linseu
Wicken
Bohnen

Summe — l

Getreide- Voriger Neue Ge- Heutiger Im Rest Höchster Wahrer Itiederster
Rest Zufuhr sammt- Verkauf geblie- Preis MiitelpniS Preis

Gattung
Sckr,sr

Betrag
Sck't . sr

ben
S >t-r iv S ^ t.Ür Schs ! sr. fl. l kr fl. j kr. fl ! kr.

7 91 » 98 98 22 30 22 9 21 48 2170

4 70 74 74 9 24 8 56 18 660

6 6 6 12 36 ,L 28 12 6 74

1 90 91 91 5 30 5 17 5 12 481

i '

12 257 269 269 3387

Verkaufs-
Summe.

fl. kr.

36

42

48

24

30

In Vergleichung gegen die kezte Schranne sind die Durchschnittspreise Warzen um —fl. _ kr
Kernen alter um fl. kr., neuer, mehr um Ist . kr. , ' Dinkel alter um fl. kr , neuer
mehr um 2ikr . Gerste alte um fl. kr., neue wehr um fl. 9kr Haber mehr um fl kkr

Drodtare:  4 Psv Kernenbrod 17 kr. dto. schwarzes IS kr. 1 Kreuzerweck muß wägen ,'. ?/ » Loth —
Fleischtare : 1 Pfund Ochsenfleisch 12 kr Rindfleisch, gutes lOkr. geringeres 9kr Kuhfleisch, gutes lOkr gerin-
zereS 9 kr. Kalbfleisch 8 kr. Hammelfleisch kr. Schweinefleisch, unabgezogeues 13 kr abgezogenes 12 kr.

Stadtschiildheißenamt, Schuldt.
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30

12
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Beilage zum Calwer Wochenblatt Nro . 94.

Stuttgart,  23 . Nov . 1855 .lle der Reklamanten rescrvire , über das

Nach vorliegenden Anzeigen wird
durch theils unrichtige , theils übertrie¬
bene Vorstellungen die Aufgabe des
nächsten Landtags , insbesondere über
die Entschädigung deS Adels für Ab¬
lösungsverluste und für die frühere Ncu-
steuerbarkeir auf die bevorstehende Ab-
geoidnetenwahl in einer Weise einzu-
wirkcn gesucht , welche der Regierung
zur Pflicht macht , durch Hinweisung
auf die wirkliche Lage der Lache , ih¬
rer feuicren Entstellung cnlgegenzu-
trelen

In Ansehung der Beschwerde der
StandeSherren gegen verschiedene Ge-
sczc von 1818 - 19 hat die deutsche
Bundesversammlung , nachdem die Re¬
gie , u»g in mehreren umfassenden
Schrrslsäzen alle Gründe für die Rechts

Ergebnis binnen einer Frist von drei
Monaten mit einer Nachricht zu verse¬
hen.

2 ) Da das Gesez vom 18 Juni
1819 , betreffend die Ausdehnung des
Amts - und Gemeinde Verbandö auf
fäiiiintltche,Thcilc des Staatsgebiets,
das Gesez vom 1 . Juli 1819 , bell,
die Aufhebung der Patrimonialgerichts¬
barkeit und Polizeivelwaltung , daö Ge
sez vom 17 . August 1819 über das
Jagdwesen , das Gesez vom nämlichen
Lage über die euifhebung der befreiten

einbarung mitzuwirken bereit sein
werden.

Tie Schriftsäze , welche die Regie¬
rung bei der Bundesversammlung cin-
gereicht hat , werden , sobald der Stand
der Verhandlungen es erlaubt , der
Oeffcntlichkeit , und jedenfalls bei Vor¬
lage des Ergebnisses dieser Verhand¬
lungen der nächsten Ständeversamm¬
lung übergeben werden.

Aus denselben wird hcrvorgchcn,
wie sehr die Regierung bemüht war,
das Einschreiten der Bundeögewalt
zu verhindern , und wie unbegründet
daher die Verdächtigungen sind , wel-

1818 und 17 . Juni 1819 , sowie die
beiden Gcsize vom 21 . August 1819,
betreffend die Beseitigung der aus dem
Grund und Boden ruhenden Lasten und
der Ucdcrrcsle älterer Abgaben , sowie

durch Vermittlung des genannte » Hrn
Gesandten zu ersuchen, die Bllhuss ei¬
ner zur Befriedigung der Rellamairre»
geeigneten und dein Dundesbeschluß
vom 23 August 1851 , belr . die sog.

die Zehenkablösuiig , angehe , i» Ancr - .Grundrechte deS deutschen Volts , eiu-

Gerjchtsslände , sowie einzelne Bestim

munge » in den unter 1) genannte »!^ von einer gewissen Seite hcr

Ge ezen vom 1r . In .» 1819 , betr d.e^ ^ Regierung zu wälzen gesucht
Abiofnng der Zehenten , und vom 21 . ,< S ^ ^ ^ /

August >819 betr . die Beseitigung dê ^ ^ ach obigem Bundesbeschluß wür-
Ueberreste älterer Abgaben , mit dem ^ ch»

bestäudigkeir dieser Geseze geltend ge- !durch die deutsche Bundesakte und die ^ " un hu sich ^ > 3 h

machr hatte , welche ihr irgend zu Ge - !K . Deilarationen den Reklamanten U ^ Lr de schen Bundes

bo ' . Kunden , um 25 . Olt . d . I . de» ^ mglen RechiszuM .^ dnnna » « ^ ^
Befchlug gefaßtt vnr Bundesgehzen „ ch n» Wid «r,p,uch . ^ ^ . - '

I , W- « ° I. <->, « . »- M
fcn gelassenen Wege gütlicher Verein¬
barung eine billigere Entschädigung
vermittelt werden sollte . Wird nun

der Regierung die Vermittlung einer
solchen Vereinbarung unmöglich ge¬
macht , wird sie dahin gedrängt , der
deutschen Bundesversammlung die
endliche Entscheidung über das Maaß
der Schadloshaltung anheimstcllen zu
müssen , alsdann möchte cs sich leichr
um ganz andere Opfer handeln , als

welche die Regierung im Interesse ei¬
ner friedlichen Erledigung dieser An¬
gelegenheit der lezten Ständeversamm¬
lung angesonnen hatte.

Tie Regierung wollte für scimmt-
liche (tzefäU - und Zchentbc-
rechtigte das Ablösungskapital um
'/ » erhöhen . Ta das Ablösungska¬
pital des Adels in runder Summe
etwa 12 Millionen Gulden ansmachl,
so hätte für ihn jene Aufbesserung
sich auf 1,500,000 fl. belaufen.
Dieß und ni «Dt mehr hätte der
Adel nach dem oft so verkehrt und
böswillig besprochenenEntschädigungS-

kcniiung der de» Reklamanten gebüh-
renven vollen Entschädigung aus
Staatsmitteln wegen der ihnen —
theils ohne alle , theils ohne genügeii-

fprechendul Aufhebung oder Abände¬
rung dieser Geseze getroffenen Einlei¬
tungen ebenfalls aus der dem Burrdes-
rccht entsprechenden Grundlage forlzu

de Schadloehalning — entzogenen Ei - ssühie » und zum laudeovelsaffuirgsmä-

genriniinsi echte, Reizungen und Gesäl - ßjgen Abschluß zu bringen , die Bundes

le , die K . wirtembcrgischc Regierung,
welche sich zu einer Revision dieser Ge-
f' cze im Sinn der Ausbesserung bereit
erklärt , durch Vermittlung des K . Hrn.
Bundestagsgefandle » zu ersuchen , die
zu diesem Behuf enigeleite 'Ikii Bei Hand¬
lungen auf der dem Bundesrecht ent¬
sprechende » Grundlage mit den Sta »-
desherien svilzusühre » und zum laudes-
verfaffuiigsmäßigeu Abschluß zu brin¬
gen , die Bundesversammlung aber,
welche im eintrelenden Fall ihre Kom
peicnz für die verfassungsmäßige , un¬
ter sorgfältiger Erwägung der im All¬
gemeinen und im Besonder », obwalten¬
den Verhältnisse z» bemeffeuve Erledi¬

gung der Beschwerden , sowie die Rech-

velsanrmknrg aber bnmeri drei Mona¬
ten von dem Ergebuiß dieser Verhand¬
lung i» Kenritinß sezen zu wollen , wo¬
bei dieselbe sich, für den Fall , daß die
s»r alle Therlc wuiischcnöwerthe Ver-
siäiidiguug alsdarnr nicht vorliegen
möchte , die Erledi . ring der im Allge¬
meine » und im Besonder » obwaltende»
Verhält,risse aus bnudeooersafsungsmä-
ßigem Wege Vorbehalte.

3 ) Den Reklamanten durch die Bun-

deökaiirleibirektion von vv , stehe»de» bei¬
den Beschlagen unter dem Beifügen Rach-
riä ' t zu gebe « , wie die Versammlung
sich der Envariuug hi» gebe , daß sie zu

Erzfflung der nach allen Seiten hin 'gese ; erhalten ; 3 Millionen aber und

als wünschenswerth erkannten Ver - 750,000 fl. wären den Stiftungen,



380

Kirchen , Korporationen , Gemeinden,
der Hofdvmänenkammer und andern
Berechtigten jeden Standes zu gute
gekommen!

Nun behaupten die vormaligen Gr¬
oll - undZehntberechliaten , sehr schwer,

ja um mehr alö die Hälfte ihres frü-

mäßigem Wege den Streit nach ei
!nem billigen Maaße zu schlichten,
'muß schon darum einleuchten , weil
nur alsdann möglich wäre ' , durch ein
geringeres Opfer nicht bloß den Alle ,
sondern alle Berechtigten zu entschä¬
digen , und zwar , indem hiesür nichtm « » > ->" >/ - >. . v — „ , . ,.

Heren Einkommens vcrlezt worden zu .die Staatskasse , sondern diejenigen,
sein . Angeiiviiiim . li , eö würde sich welche den Gewinn von den Ablö-
dieses alö richtig Herausstellen , ange - ssungsgcsezen hakten , aber auch die-
»ommen ferner , cö würde .den jenigen s e erst nach einer langen Rei-
Theil deö Ad >.lS , welcher nach derne von Jahren , durch weitere
Ansicht der Bundesversammlung sich Rentenzahlungen , ohne ir-
aus den Art . 14 der BundeSakle be- g end c ine Belästig  u n g der
rufen kann , wirklich volle Enischadi - Gegenwart , in Anspruch ge-
gung , also vielleicht der volle Ersa ; n o m in e n würden,
dcr verlorenen Hälfte des Cinkommens ! Jedenfalls kann und solle im Fal-
zugesprochcn , so ist es nicht schwer, 'le einer gütlichen Vereinbarung r ôn
zu berechnen , daß es sich geradezu êiner andern Abänderung der Ablö-
um Millionen von Gulden handelt , sungsgeseze nicht , vielmehr nur da-

welche zunächst aus Staatsmitteln für von die Rede sein , durch ein im Gan-
dicse Kategorie von Berechtigten al - ze.-, mäßiges Opfer der Gefällpstichti-
lein könnten beschafft werken müssen , gen die Gefahr einer ungleich grö-

Ob Angesichts dieser Gefahr der ßeren Belastung aller Steuerpflichti-
Borschlag der Regierung ein billiger gen und die crekutwe Einschreitung
und wohlmeinender für das Land war , der BundeSgewalt abzuwenden.
oder ob er die Angriffe verdiente / Ebensowenig ist die Regierung und
welche er erfahren hat , ob es nicht sind wohl selbst die Beschwerdeführer
insbesondere zum augenfälligen Bor - bei einer gütlichen Erledigung gemein,
thei ! des Landes gereicht Hatte , Erör - die frühere Neustruerbarkrit wieder hcr-
tcrungen , welche nun in Folge der stellen lassen zu wollen . Was aber
leidenschaftlichen Behandlung dieser in Folge des BuiivesbeschlusscS vom
Fragen unumgänglich geworden sind , 25 . Oktober dieses Jahres Ziffer 2
zu vermeiden , wie solches die Regie - auf gütlichem Wege dem Adel kaum
rrmg so oft als wünschenswerlb be - wird  versagt werden können , wird sich
zeichnet hat , darüber wird ein unpar - un Wesentlichen etwa ans das Zu-
tciischer Richter keinen Augenblick mehr geständiuß beschränken , daß die früher
im Zweifel sein . ercmpleil größeren geschlossenen Besi-

Wie groß die Ablösungsverluste al - zungvn in der Eigenschaft von Thril¬
ler Bercchligiv » sind , welcher Gewinn gemeinden , nach den hiesür gegebenen
den AblösilNgspstichtigen, ^ zumal bei neueren Gesezcobestinnnungen , behän¬
dem anhaltend hoben Stand der delt werden , und daß in Beziehung
Fruchtpresse , zugcsiosscn ist , wie so- auf  den größeren Besiz ein bestimm-
da »n jene Verluste zu den Ablösungs - teo Mitwutüiigsrechk des Besizers bei
ergcbniffen iii 10 anderen deutschen den aus die cleuerpsücht bczüglicheir
Bundesstaaten sich verhallen , nnt wie Fragen des Gemeiiidehaushalls zuge-
sehr ein « anqcincjsenc Scbadloshal - standcil wird . Hiezu ist aber eine
tung nllcr Berechtigten jedem Billig - Revision der Gememdeordnung un-
denkenden forthin als geboten sich umgänglich geboten , welche nicht blos
darstcllcn muß , darüber wirb die Re - dem  Abel , sondern jedem höher Be l
gicrung in der Lage sein , den Ltän - steuerten vhine Nnterscyiod des!
den seiner Zeit genaue Erhebungen Standes wesentlichen Vorthcil
imizi thcilcn . brächte . Es bedarf auch kaum der

Daß es im höchsten Interesse des Bemerkung , dqß diese Revision kcines-
Landcs liegt , auf landesverfassungs - wegö aiiöschllc 'sich in der früher

vorgeschlagene n , sondern auch
>in andererWeise wirdbewirkt
!wcrd >n können;  ja sie wäre wohl
bereits verwirklicht , wenn die aufge¬
löste Kammer auf eine Bcrathung

!dcö vorgelcgten GcsezentwurfS cinge-
gangen wäre,  denn diese Bcrathung
ist ja gerade verfassungsmäßig dazu
bestimmt , die Verschiedenheit der An¬
sichten zwischen Regierung und Stän¬
den auszugleichcn.

Alles dicß mögen die Wähler sich
vor Augen halten und in ihrem wohl¬
verstandenen Interesse bei der Wahl
>cines Abgeordneten für den nächsten
Landtag ihr Absehen ans einen Mann
richten , welcher nicht jedem Entgegen¬
kommen Behufs gütlicher Erledigung
ecr obschwcbendeil Fragen schon ün
Voraus sich verschließt , bevor er nur
in die Lage gcsezt ist , die oft in der
auffallendsten Weise entstellten Vcr-
Ihältnissc und die neuen Vorlagen der
Regierung näher kennen zu lernen!
Sollte es doch wohl kaum einem
Zweifel unterliegen können , daß in
der Siänbeversanimlung , für welche
dem Abgeordneten nach der aus¬
drücklich  e ii Vor  sehr ist ,Ver Ver¬
fassung keine Instruktion,
woher cs »uch sei , ertheilt werden
darf , nur durch unbefangene Prüfung
aller Gründe und Gegengründe dem
wahren Wohl des Landes gedient
werden kann , und dicß gerade um
so mehr , je schwieriger die Lage der
Sache ist. Diese unbefangene Prü¬
fung erwartet die Regierung , und ist
berechtigt , sic ui erwarten ; sie sieht
ihr auch mit derjenigen Ruhe entge¬
gen , welche aus dem Bewußtsein
treuer Pflichterfüllung entspringt.

K . Ministerium des Innern:
Linde ».

H > rsa « .
Am vorigen Freitag ist von Alt-

hengftätt bis Hirsau ein Sack mit
ungeriebencm Werg verloren gegan¬
gen , welchen der Finder in der
Hanfrcibe dahier abgcbcn wolle.
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